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Zum Geleit  
 

 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

 

über die Leichtathletik bei Borussia Neun-

kirchen wurde ich vor vielen Jahren an den 

Sport und auch an das Sportstudium 

herangeführt. Angesichts der noch vor 

kurzem selbst für Insider unvorstellbaren 

Zustände beim Internationalen Leicht-

athletikverband (IAAF) blutet einem das 

Herz. Was ist aus der Leichtathletik geworden? Soll man sich noch 

Leichtathletikübertragen im Fernseh oder gar Leichtathletikveranstaltungen live 

anschauen? Soll und darf man sich überhaupt noch als Leichtathlet outen?  

Das sind Fragen, die sich sicherlich auch der eine oder andere von Ihnen stellt. Diese 

Fragen sind berechtigt. Aber wir müssen bei all dem Ärger sachlich bleiben und sollten 

die Problematik differenziert angehen. Wir müssen differenzieren zwischen der 

verbrecherischen Funktionärsclique an der Spitze des internationalen Verbandes und dem, 

was mein und das Leben vieler anderer bereichert hat: Die Leichtathletik als die klassische 

C-G-S-Sportarten und dem zentralen Sinnelement des Leistens und Sich-Vergleichens hat 

nach wir vor auch im schulischen Kontext ihre Berechtigung. Wir sollten deshalb auch in 

Zukunft versuchen, den Kindern und Jugendlichen den Spaß am Laufen, Springen und 

Werfen zu vermitteln. In der Hoffnung, auch Ihren Groll damit etwas besänftigt zuhaben 

verbleibe ich mit den besten Grüßen zu neuen Jahr 

 

Ihr  

 

Georg Wydra 
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Aktuelles zum Sportunterricht 
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Schwimmunterricht fällt aus 

Die Saarbrücker Zeitung berichtet am 17. November 2015 über die Probleme beim Schwimmunter-
richt. 

 

DLRG: Erhebung: 900 Bäder dicht oder von Schließung 

bedroht 

Bis Ende Dezember 2014 sind demnach 320 Bäder geschlossen worden und weitere 580 

sind von der Schließung bedroht. Die ermittelten Zahlen beziehen sich auf einen Zeitraum 

vom 1. Juli 2007 bis 31. Dezember 2014. In dieser Zeit wurden 85 Bäder saniert und 18 

neu erbaut. Die meisten Bäder (91) wurden in Nordrhein-Westfalen geschlossen, 140 

weitere sind akut gefährdet. Es folgen Niedersachsen (127), Baden-Württemberg (98), 

Bayern (94) und Hessen mit 93. Von den 320 geschlossenen Bädern waren 197 

Hallenbäder, 79 Freibäder, 15 Lehrschwimmbecken, vier Kombibäder, sieben Spaßbäder, 

je zwei Naturfreibäder und Thermen sowie 14 sonstige Bäder. Von der Schließung 
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bedroht sind 253 Freibäder, 233 Hallenbäder, 39 Lehrschwimmbecken, 17 Spaßbäder, 13 

Kombibäder und andere. 

http://newsletter.dlrg.de/index.php?id=2978  

Badeunfall: Vierjähriger Junge verstorben 

Ein tragischer Badeunfall in Homburg hat sicherlich allen Kolleginnen und Kollegen vor 

Augen gehalten, dass Schwimmunterricht keine Sache ist, die man ohne entsprechende 

Ausbildung machen kann.  

Der vierjährige Junge, der nach einem Badeunfall in einem Homburger Schwimmbad am 

7. Januar 2016 in die Uni-Klinik Homburg eingeliefert wurde, ist verstorben. 

Ersten Ermittlungen der Polizei zufolge hatte der Junge den Schwimmkurs eines privaten 

Anbieters im Homburger Kombibad besucht und sich kurzfristig und offenbar unbemerkt 

von seiner Gruppe entfernt. Zeugen entdeckten den Vierjährigen wenig später leblos in 

einem Becken treiben. Das Kind wurde dann umgehend in das Universitätsklinikum 

Homburg gebracht, wo es intensivmedizinisch behandelt wurde. Sein Zustand war von 

Beginn an kritisch. 

Die Polizei prüft derzeit, ob im Zusammenhang mit dem Tod des Kindes ein strafrechtlich 

relevanter Vorwurf gegen eine oder mehrere Personen in Betracht kommt. Anhand von 

Videoaufzeichnungen und Zeugenaussagen soll das tragische Unglück lückenlos geklärt 

werden. 

Über die weiteren rechtlichen Konsequenzen Wird der DSLV Saar in einem der nächsten 

Infohefte berichten. 

Positionspapier des DSLV zum Schwimmunterricht 

Der DSLV hat auf der Bundesversammlung am 14. November 2015 in Leipzig ein 

Positionspapier zum Schwimmunterricht verabschiedet. 

Nur Schulsport bewegt alle Kinder und Jugendlichen! 

Schwimmen als lebenserhaltende Kompetenz zu vermitteln ist staatlicher Auftrag. Diesen 

umfassend zu erfüllen kann nur über den Schwimmunterricht an Schulen gelingen. 

Die Situation im Schulsport zeigt, dass diese Faktoren in vielen Fällen optimierbar sind 

bzw. so eingeschränkt, dass sie zum Teil sogar einen adäquaten Schwimmunterricht 

verhindern. Gleichzeitig legen Untersuchungen in alarmierender Weise nahe, dass immer 

weniger Kinder und Jugendliche sich sicher im Medium Wasser bewegen können. 

In diesem Zusammenhang fordert der Deutsche Sportlehrerverband u. a.: 
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 eine universitäre Sportlehrerausbildung, in der Schwimmen zum theoretischen 

und praktischen Pflichtprogramm gehört und mit einer Schwimmlehrbefähigung 

abgeschlossen wird. Die Rettungsfähigkeit muss nachgewiesen werden. 

 in der Ausbildung in der zweiten Phase der Lehrerbildung wird empfohlen, dass 

Schwimmen Bestandteil des Pflichtprogramms ist. 

 Schulen mit qualifizierten Lehrkräften und notwendigen Sachmitteln auszustatten. 

 Schwimmunterricht verpflichtend in der Primarstufe und in der Sekundarstufe an-

zubieten. 

 die Rahmenbedingungen des Anfängerschwimmunterricht als besonderem Anlie-

gen der Schule zu verbessern 

 dass beim schulischen Übergang von der Primarstufe zur Sekundarstufe Aussagen 

zur Schwimmfähigkeit der Schülerinnen und Schüler Bestandteil der Übergangs-

dokumente sind  

 die Bereitstellung der notwendigen Infrastruktur, welche die Durchführung von 

Schwimmunterricht ermöglicht. 

http://dslv-saar.de/aktuelles/BV_Positionspapier%20DSLV%20Schwimmen_14.11.2015.pdf  

Zu Gast im Sportunterricht an einer kalifornischen Middle 

School  

von Björn Keller 

Vor nun mehr als zwei Monaten zogen meine Frau und ich für zwei Jahre nach San Diego, 

Kalifornien, USA. Der Grund für unseren Umzug war die Anstellung meiner Frau als 

post-doc Researcher am Scripps Institution of Oceanography. Während ich noch auf 

meine Arbeitserlaubnis warten muss, durfte ich jedoch bereits auf meine Anfrage hin, 

einen Tag lang einen Sportlehrer bei seiner Arbeit an einer Middle School begleiten 

(Klassenstufen 6 bis 8). Im Folgenden möchte ich meine Eindrücke schildern, wobei ich 

mit Sicherheit nicht für alle Schulen in den USA sprechen kann, sondern nur einmal einen 

Einblick in den Sportunterricht einer Schule geben kann. Ich bin davon überzeugt, dass 

es immer sinnvoll ist, über den eigenen Tellerrand zu blicken, um sich immer wieder zu 

fragen, was man bei der eigenen Arbeit bereits gut macht oder was man sogar besser 

machen könnte.  

Angekommen an der Schule wurde ich direkt sehr freundlich von Rob Wodd, Sportlehrer 

an der Muirland Middle School in Empfang genommen. Nachdem ich mich im Sekretariat 

namentlich angemeldet hatte und einen Besucherausweis erhielt, durfte ich mit Rob Wood 
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den Schul-Campus betreten. Das Schulgelände ist komplett abgeschlossen, sodass man 

nur nach Anmeldung im Sekretariat den Campus betreten kann.  

Zunächst zeigte Rob mir das Office 

der Sportlehrer. Die männlichen 

Sportlehrer haben ein eigenes kleines 

“Lehrerzimmer” mit Schreibtischen, 

PCs, Küche, Umkleide und Dusche. 

Dieses Office ist direkt angeschlossen 

an die Umkleide der Jungs und nur 

durch eine Glasscheibe getrennt, 

sodass die Jungs keinen Unfug in der 

Umkleide treiben können bzw. die 

Sportlehrer immer ansprechen 

können. Die weiblichen 

Sportlehrerinnen haben das gleiche Office am anderen Ende des Sportgebäudes, 

zusammen mit den Schülerinnen eben. In der Umkleide sind Handys und Deo-

Sprühdosen streng verboten und werden auch bei Missachtung der Regel umgehend 

konfisziert und müssen am Nachmittag von den Eltern in der Schule abgeholt werden.  

Die Jungs und Mädels der Schule müssen im Sportunterricht Schuluniform tragen, d. h. 

graues Sportshirt mit Schullogo und blaue Sportshorts. Diese kann am Anfang eines jeden 

Schuljahres von den Eltern für insgesamt neun Dollar erworben werden. Jeder Schüler, 

der seine Schuluniform vergisst, kann sich von den Sportlehrern an dem Tag eine 

Leihhose oder -shirt geben lassen. Die “Loaners” sind Schuluniformen von ehemaligen 

Schülern, die diese nach Verlassen der Schule gespendet haben. Vergisst ein Schüler seine 

Schuluniform dreimal, ruft der Sportlehrer umgehend die Eltern an und es gibt Abzüge in 

der “Citizenship”- Note, vergleichbar mit unserer Verhaltens/ Mitarbeitsnote.  

Jeder Schüler hat täglich (!!!) Sportunterricht für jeweils 55 Minuten. Der Sportunterricht 

findet in koedukativen Kursen statt. Die einzelnen Sportkurse bestehen aus 35 bis 50 

Schülerinnen und Schülern (die Muirland Middle School hat insgesamt 1100 Schüler, und 

das eben nur mit den Klassenstufen 6 bis 8). Das Curriculum in den einzelnen Klassen ist 

ähnlich unserem Lehrplan, von Individualsportarten bzw. Bewegungsfeldern über 

Mannschaftssportarten zu Fitnesstraining. Auch die Dauer der einzelnen Einheiten ist 

vergleichbar mit unserem Sportunterricht. Rob Wodd hat gerade in Klasse 8 mit der 

“Basketball – Unterrichtsreihe” angefangen, wobei ich sagen würde, dass in den USA eher 

das Sportartenkonzept verfolgt wird.  
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Neben den eigentlichen aktuellen Unterrichtsreihen hat jeder Schüler einmal in der Woche 

Sportunterricht auf der Laufbahn, der sogenannte Run-Day. Hier führt der Sportlehrer 

verschiedene Lauf –und Ausdaueraufgaben durch, um eben die Ausdauer zu schulen. 

Zudem findet für jeden Schüler der Sportunterricht einmal pro Woche im “gym” der 

Schule statt. Hier stehen dann entweder Kraftzirkeltraining, funktionelles Krafttraining, 

Yoga, Pilates oder auch Relaxation/ Stretching auf dem Programm.  

 

Zur Notengebung kann ich leider noch nicht zu detailliert berichten. Grundsätzlich 

bekommt jeder Schüler eine “Citizenship” Note (Verhalten/Mitarbeit) und eben eine 

Fachnote. Im Sportunterricht erhalten die Schüler grundsätzlich für jede Teilnahme am 

Sportunterricht 4 Punkte (5 Mal Sportunterricht pro Woche ergibt 20 mögliche Punkte). 

Ist ein Schüler nun verletzt oder krank und kann nicht aktiv teilnehmen, so erhält er erst 

einmal nur 2 Punkte. Gleichzeitig bekommt dieser Schüler aber vom Sportlehrer ein 

Arbeitsblatt zu einem sportspezifischen Thema. Wird dieses zufriedenstellend erledigt, 

bekommt auch dieser Schüler wieder 4 Punkte für die Sportstunde. Es soll verhindert 

werden, dass die “inaktiven” Schüler nur in der Ecke sitzen und sich nicht engagieren. 

Fehlt ein Schüler komplett an dem Tag, gibt es 0 Punkte. Jedoch kann dieser Schüler von 

der Homepage des Sportlehrers ein “Make-up”-Arbeitsblatt downloaden. Wird dieses 
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bearbeitet und dem Sportlehrer abgegeben, werden wieder 4 Punkte gutgeschrieben. 

Erreicht ein Schüler also pro Woche die vollen 20 Punkte, so hat er 100% der Punkte und 

somit ein “A” für die Woche. Da es für die Schule insgesamt ein Online-Tool gibt, mit 

welchem die Eltern täglich bzw. wöchentlich vom Handy oder Tablet aus die Noten und 

Fehltage ihrer Söhne und Töchter überprüfen können, müssen die Lehrer die Infos auch 

täglich  bzw. wöchentlich updaten. Zusätzlich kann es im Fach Sport am Ende einer 

Einheit schriftliche Tests geben und natürlich praktische Leistungstests. Es gibt außerdem 

eine Art landesweiten, regelmäßigen ‘PISA-Test’, der die Fitness der Schüler einer Schule 

überprüft. Wie die Schule im landesweiten Vergleich abschneidet, kann über die 

Homepage der Schule eingesehen werden.  

 

Der Sportunterricht selbst von Rob Wood hat sehr viel Spaß gemacht und auch die 

Schüler waren mit viel Freude und vor allem viel Bewegung bei der Sache. Der Unterricht 

ist ähnlich unserem Unterricht aufgebaut, wobei ich sagen würde, dass unser 

Sportunterricht etwas “schülerzentrierter” ist und vielleicht mehr Möglichkeit zum 

entdeckenden Lernen lässt. Ich bin mit vielen tollen und interessanten Eindrücken nach 

der Schule nach Hause gefahren und freue mich schon auf weitere Erfahrungen im 

amerikanischen Sportunterricht.  
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Erfahrungsbericht Schulsport in Irland 

Melina Schnitzius berichtet von einer Primary School in Dublin 

Gut 1000 km trennen Saarbrücken und Dublin voneinander. Auch das Schulsystem im 

Allgemeinen und der Sportunterricht im Speziellen liegen weit voneinander entfernt. 

Schulbeginn mit vier Jahren, acht Jahre Grundschule, getrenntgeschlechtliche Schulen, 

Schuluniform, School Leagues, Gaelic Games, Active Week – all dies sind nur einige 

Beispiele, welche die zahlreichen Unterschiede verdeutlichen. Der folgende 

Erfahrungsbericht soll diese aufzeigen, erläutern und damit zum Weiter- und Nachdenken 

anregen.  

Nach dem Abitur 2009 entschloss ich mich, ein anderes Land kennen zu lernen, meine 

englischen Sprachkenntnisse zu verbessern und meinen Horizont zu erweitern. Ich 

arbeitete zwölf Monate als Au-Pair für eine irische Familie. Au-Pair-Tätigkeiten sind, 

aufgrund der hohen Gebühren für vorschulische Kinderbetreuung, eine weit verbreitete 

Form derselben in Irland, insbesondere in Dublin. Wie für Au-Pairs üblich teilte ich mit 

meiner Gastfamilie Haus und Alltag. Die beiden Kinder der Familie, zwei Jungs, waren 

zum Start meiner Au-Pair-Tätigkeit eins und vier Jahre alt. Ich hatte eine wunderbare Zeit, 

verliebte mich in das Land und fühlte mich in meiner irischen Familie sehr wohl. Es 

entstand eine Freundschaft, welche über das Arbeitsverhältnis hinaus bestehen blieb. 

Seither verbrachten wir gemeinsam viele Urlaube und feierten etliche Feste zusammen. 

Während meines Lehramtsstudiums an der Universität des Saarlandes (Lehramt an 

Gymnasien: Sport und Englisch) wuchs der Wunsch, noch einmal eine Zeit in Dublin zu 

verbringen und dabei das Schulsystem genauer kennen zu lernen. Ich stellte mich der 

Schulleiterin der Grundschule, welche mittlerweile beide meiner Jungs besuchten, im 

Januar 2013 vor und versuchte sie von den Vorteilen eines PE (Physical Education) and 

German Teaching Assistants zu überzeugen. Sie gab ihr Einverständnis und stimmte einer 

ehrenamtlichen Anstellung meinerseits für das folgende Schuljahr zu. Über Erasmus-

Praktikum wurde ich finanziell unterstützt und konnte wieder mit meiner irischen Familie 

leben. Dieses Projekt gefiel der Schule so gut, dass sie mir einen festen Job als 

selbstständige Vollzeit-Sportlehrerin anbot, welchen ich zu Schuljahresbeginn im 

September 2015 an der St. Joseph’s BNS (Boys National School) antrat. 

St. Joseph’s BNS lautet der Name der Schule – 16 Classroom Teachers (Klassenlehrer), 

sechs Learning Support Teachers (LST), vier Special Needs Assistants (SNA), eine 

Musiklehrerin, eine Theaterlehrerin, ein Informatiklehrer, derzeit eine Sportlehrerin, eine 

Direktorin, ein Konrektor, ein Hausmeister, eine Sekretärin, eine Tea/First Aid Lady 
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kümmern sich um das Wohl der 484 Schüler, alle männlich. Die Klassengröße liegt mit 30 

bis 32 Schülern im gleichen Rahmen wie an den meisten deutschen Schulen. Die Schüler 

werden mit vier bzw. fünf Jahren eingeschult und verbringen dann acht Jahre auf der 

Grundschule, bevor sie auf die weiterführende Schule (College) wechseln. Im Unterschied 

zu unserem deutschen Schulsystem gibt es nur eine Form der weiterführenden Schule mit 

einheitlichem Schulabschluss. Alle Schüler besuchen das College und können dort 

individuell unterschiedliche Schwerpunkte setzen. Ein Teil dieser Colleges ist privat, ein 

anderer staatlich gefördert. Viele private Colleges setzen einen oder mehrere sportliche 

Schwerpunkte, sodass die Schulwahl oft von den Interessen und Fähigkeiten der Schüler 

abhängt. In Dublin gibt es noch sehr viele getrenntgeschlechtliche Schulen. Auf dem Land 

hat sich dieses Bild in den letzten Jahren zu überwiegend gemischtgeschlechtlichen 

Schulen gewandelt.   

 

Inklusion ist in Irland nicht nur theoretisch präsent, sondern praktisch spürbar. Autismus, 

ADHS, körperliche Behinderung, etc. – alle lernen gemeinsam, miteinander und 

voneinander. Lehrer lernen über Austausch mit anderen Kollegen, erhalten Unterstützung 

von LSTs und SNAs, leben Heterogenität und Differenzierung und spüren die Belastung 

und gleichzeitig Bereicherung, Zugewinn und Freude durch die Gemeinsamkeit. 

Differenzierung und Mehrperspektivität sind für mich die zwei Schlagworte in 

Zusammenhang mit gelingendem Sportunterricht. Alle ansprechen, alle fördern, aber 

nicht überfordern, alle beachten, alle am Ball halten – so oft und lange es geht. 

Der Sport-Lehrplan meiner Primary School ähnelt dem Lehrplan einer deutschen 

weiterführenden Schule, wenn auch noch sehr sportartenorientiert. Die Inhalte sind 

ähnlich –besondere Bedeutung finden neben den klassischen, aus unseren Lehrplänen 

bekannten Bewegungsfeldern/Sportarten, die für Irland typischen Gaelic Games Rugby, 

Hurling, Gaelic Football, in ihrer Endform, aber, wichtiger, in Mini-Varianten und 

Spielformen. Auf diesem Gebiet arbeiten Schule und Verein eng zusammen. Die Vereine 

wollen zum einen Talente sichern und zum anderen Mitglieder gewinnen. Sie schicken 

Coaches in die ansässigen Schulen und beauftragen sie, ihre Sportart praktisch zu 

bewerben. So kommt beispielsweise ein Gaelic Football Coach jeden Freitag für vier 

Stunden in unsere Schule und unterrichtet, über den normalen Sportunterricht von in der 

Regel leider nur zwei Mal 30 Minuten pro Woche hinaus, verschiedene Klassen über fünf 

bis sechs Wochen.  
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Auf Grund des Luxus einer Sportlehrerin mit vollem Stundendeputat genießen die Schüler 

der St. Joseph’s BNS derzeit alle drei bis vier 30-minütige Sportstunden pro Woche, 

gehalten von der Sportlehrerin (ggf. mit Unterstützung des Klassenlehrers) bzw. den 

Vereinscoaches. Darüber hinaus können die Schüler zwei Mal wöchentlich vor 

Schulbeginn (08:05 – 08:35 Uhr) Laufen, Springen, Werfen bzw. diverse After-School 

Angebote im Anschluss an den Schultag (14:30 – 15:30 Uhr) wahrnehmen. Diese 

umfassen im sportlichen Bereich derzeit Yoga, Leichtathletik, Hurling und Gaelic 

Football. Eine weitere Besonderheit ist die Organisation von schulinternen bzw. 

stadtweiten Leagues (Turnierrunden), in welchen sich Schüler der gleichen Schule oder 

gleichaltrige Schüler der Schulen im Umkreis im Rahmen eines Turniers in 

unterschiedlichen Sportarten, insbesondere in den Gaelic Games messen. Das Finale 

dieser Gaelic Football bzw. Hurling (bspw.) League wird traditionell in Croke Park, im 

fünftgrößten Stadions Europas, in Dublin durchgeführt. Alle Schüler der im Finale 

teilnehmenden Schulen dürfen diesem beiwohnen und tragen zu einer einmaligen 

Gruppendynamik und Stimmung bei. Der Gewinner erhält dann den Turnier-Pokal und 

darf diesen für ein Jahr mit in die Schule nehmen. Darüber hinaus gibt es Crosslauf-

Wettbewerbe, an denen in unterschiedlichen Läufen an einem Renntag weit über 1000 

Schüler teilnehmen. Unsere Schule gewann in diesem Schuljahr den Gaelic Football-Cup 
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und bestritt bereits ihren ersten Crosslauf. Darüber hinaus sind wir mit den Fünft- und 

Sechstklässlern gewandert und waren zum Eislaufen. Im Rahmen des Bewegungsfeldes 

Dance haben wir einen riesigen Christmas Dance Flashmob durchgeführt und dabei alle 

500 zu einer Rockversion von Jingle Bells getanzt.  

St. Joseph’s BNS geht mit gutem Vorbild heran und stellt eine Lehrerin eigens für das 

Fach Sport an. Zudem sollen die Klassenlehrer soweit möglich dem Sportunterricht 

beiwohnen und so von der Sportlehrerin lernen. Diese Entscheidung wurde von den 

Eltern, Schülern und Lehrern gemeinsam getroffen und zeigt sich als Bereicherung für alle 

Beteiligten. 

Irland allgemein ist sehr bemüht, sein Image einer eher übergewichtigen, ungesunden 

Nation aufzupolieren. Dies wird auf allgemeiner Ebene, aber auch auf spezieller Ebene, 

wie der Interaktion der Organisationen und Verbände mit den Schulen, deutlich. 

SuperTroopers beispielsweise ist ein Programm, welches Kinder der irischen Primary 

Schools zu täglicher, sportlicher Aktivität führen möchte. Zentral ist ein Sport-

Hausaufgabenheft, welches kostenfrei an Primary Schools (nach Anforderung) versendet 

wird. Dieses enthält die tägliche Sporthausaufgabe und versucht Schüler und deren 

Umfeld (Eltern, Großeltern, Verwandte und Freunde) zu täglicher Aktivität und einem 

allgemein gesundem Lebensstil zu führen. Die dazugehörigen Materialien sind 

übersichtlich, altersgerecht aufgearbeitet und beinhalten eine Fülle von möglichen 

Aktivitäten und Belohnungen. Ein weiteres Projekt nennt sich Active School Flag. Hier 

beschreiben Schulen ihre Ausgangslage, ihre Ziele und ihren Fortschritt in Hinblick auf 

ihren Schulsport. Am Ende des Prozesses steht eine gemeinsam von Schülern, Lehrern, 

Eltern und Vereinen geplante und durchgeführte Active Week. In dieser wird ein 

besonderer Wert Bedeutung auf einen aktiven und gesunden Lebensstil gelegt – eine 

Woche voller sportlicher Eindrücke, mehrperspektivischer Erlebnisse mit dem Ziel, alle 

Schüler und deren Umfeld von den Vorzügen des Sporttreibens allgemein und der 

individuellen Bewegungsfelder speziell zu überzeugen und mit der Begeisterung für das 

aktuelle und lebenslange Sporttreiben anzustecken. Als Auszeichnung erhält die Schule 

bei erfolgreicher Absolvierung des Prozesses dann die Active School Flag und darf diese 

stolz hissen. 

Es geschieht viel im Sportunterricht in Irland, insbesondere in Primary Schools. Alle 

Schüler gemeinsam und gleichsam zu erreichen wird hier, wenn auch das Konzept der 

Mehrperspektivität und des Doppelauftrags theoretisch nicht konkret vorliegt, in 

wunderbarer Weise vorgelebt. Ich kann dabei nur für meine Schule und deren Umgebung 

sprechen, welche sicherlich (auch nach Gesprächen mit Kollegen) eine besondere Primary 
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School mit einer äußerst freundlichen, respektvollen und dankbaren Schulgemeinde 

darstellt. Ich bin dankbar, das System Schulsport in Irland kenngelernt zu haben. Ich hoffe 

meine Erfahrungen meiner insgesamt fast drei Jahre in Dublin und 14 Monate als 

Sportlehrerin einer irischen Primary School in meine theoretische, als auch praktische 

Arbeit in Deutschland in der Zukunft einbringen zu können. Einige der oben 

beschriebenen Konzepte und Projekte sind sicherlich auch für den Schulsport in 

Deutschland interessant und bereichernd. Ich freue mich auf den lebenden Vergleich, den 

Transfer und hoffentlich gewinnbringende Erlebnisse und Erkenntnisse. Kinder, 

insbesondere im Primary School Alter, in Deutschland wie in Irland, wollen sich bewegen 

und haben Freude daran. Und nicht zuletzt danke ich der Schule in Dublin, welche es mir 

ermöglicht, in einem Umfeld zu arbeiten, in dem die Schüler dem Sportunterricht 

entgegen sehen, ihn lieben und sich in ihm mit Freude bewegen. Danke, Dublin.  
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News aus der Wissenschaft 

Welchen Einfluss haben körperliche Aktivität und Fitness im 

Kindes- und Jugendalter auf Bildungsoutcomes? 
Regelmäßige körperliche Aktivität und eine gute körperliche Fitness haben sowohl im 

Kindes- und Jugendalter als auch im Erwachsenenalter positive Effekte auf die 

Gesundheit und das Wohlbefinden. Darüber hinaus werden zunehmend auch die 

potenziellen Auswirkungen auf bildungsrelevante Outcomes diskutiert. Ziel des 

vorliegenden Beitrags ist daher eine systematische Übersicht von Längsschnittstudien zum 

Einfluss von körperlicher Aktivität und Fitness auf Bildungsparameter. Auf Basis einer 

kriteriengeleiteten Datenbankrecherche konnten 14 Publikationen identifiziert und 

hinsichtlich ihrer methodischen Qualität bewertet werden. Die einbezogenen Studien 

weisen diesbezüglich eine große Varianz auf. Lediglich 2 Studien sind von hoher 

methodischer Qualität, während jeweils 6 Studien eine mittlere bzw. geringe methodische 

Qualität erreichen. Insgesamt weisen 11 von 14 Studien statistisch abgesichert nach, dass 

ausreichende körperliche Aktivität und Fitness im Kindes- und Jugendalter einen positiven 

Einfluss auf Bildungsoutcomes ausüben können, z. B. auf schulspezifische Testleistung 

und den Notendurchschnitt. Hierbei konnten verschiedene Drittvariablen identifizieren 

werden, wobei dem sozioökonomischen Status eine bedeutende Rolle zukommt. 

Zusammenfassend liefert die Übersichtsarbeit evidenzbasierte Argumente dafür, dass die 

Förderung der körperlichen Aktivität und Fitness einen Einfluss auf Bildungsoutcomes 

entfalten kann und somit einen hohen Stellenwert in Bildungs- und Erziehungskontexten 

einnehmen sollte. 

Quelle: Kevin Dadaczynski und , Stephan Schiemann, Zeitschrift Sportwissenschaft 

Dezember 2015, S. 190 - 199 

Aktive Kinder lernen besser!  

Der Gesundheitsnutzen von Bewegung bei Kindern ist unbestritten, aber viele Kinder 

sind nicht körperlich aktiv genug. In England z. B. erfüllen ca. zwei von zehn Kindern im 

Alter zwischen fünf und 15 Jahren die dortigen Empfehlungen für körperliche Aktivität 

nicht (die Empfehlung wäre jeden Tag mindestens eine Stunde moderate bis intensive 

körperliche Aktivität). 

Mehr dazu: http://www.dvgs.de/dvgs-blog/item/108-aktive-kinder-lernen-besser.html  



DSLV Saar – Info 2016/1   

 17

Lauftraining verbessert die Neubildung von Nervenzellen bei 

Mäusen 

Gehirnjogging im wörtlichen Sinn: Trainieren Mäuse im Laufrad, so verbessert sich ihr 

Gedächtnis. Das zeigt sich sowohl in ihren kognitiven Leistungen als auch im Gehirn 

selbst: Im für das Gedächtnis wichtigen Hippocampus bilden sich doppelt so viele neue 

Nervenzellen wie ohne Jogging, wie Wissenschaftler herausgefunden haben. Körperliche 

Aktivität könnte daher auch Therapien gegen Demenz und Alzheimer unterstützen. 

In dieser verstärkten Neubildung von Nervenzellen, der sogenannten Neurogenese, sehen 

die Forscher eine mögliche Ursache für das verbesserte Gedächtnis. Die genaue 

Funktionsweise der Zellen des Hippocampus wird weiterhin intensiv erforscht. Hier 

befinden sich jedoch auch die sogenannten Orts- und Rasterzellen, die wichtig für das 

räumliche Gedächtnis und das Erstellen innerer "Landkarten" sind. Auch diese 

Gedächtnisfunktionen verbessern sich durch körperliches Training, wie frühere Studien 

sowohl in Tierversuchen als auch am Menschen gezeigt haben. 

Mehr dazu: http://www.scinexx.de/wissen-aktuell-19575-2015-11-26.html  

Angst vor Kopfverletzungen „Lasst Kinder nicht Football 

spielen“  

Schon lange wird vor Langzeitschäden beim knallharten Gladiatoren-Kampf American 

Football gewarnt. Jetzt greift ein Film mit Will Smith das brisante Thema auf: 

„Concussion“ - erschütternde Wahrheit. Der Streifen basiert auf dem Leben von Dr. 

Bennet Omalu, einem Gerichtsmediziner, der die degenerative Nervenkrankheit CTE bei 

verstorbenen NFL-Spielern nachweisen konnte – und der Liga somit mächtig 

Kopfschmerzen bereitete. Und "Concussion" könnte durchaus für Aufsehen sorgen. 

Mehr dazu: http://www.faz.net/aktuell/sport/mehr-sport/ein-kinofilm-thematisiert-die-

gefahr-von-kopfverletzungen-13975888.html  

http://www.deutschlandfunk.de/american-football-erschuetternde-

wahrheit.1346.de.html?dram:article_id=340335  
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Video-Trailer: https://youtu.be/Mg8k6HNbM34  

Amerikaner verbieten Kopfbälle  

Im amerikanischen Jugendfußball wird der Kopfball ganz oder teilweise verboten. Die 

Regeleinschränkung ist Folge von Klagen amerikanischer Eltern. Sie wurden von der 

Sorge um Folgen von Gehirnerschütterungen geleitet.  

Als erster großer Fußballverband hat der amerikanische Fußballverband US Soccer 

Federation Regeländerungen beschlossen, die den medizinischen Erkenntnissen über 

Langzeitgefahren des Kopfballspiels Rechnung tragen. Die neuen Bestimmungen gelten 

für Kinder und Jugendliche und verlangen, dass Fußballspieler unter zehn Jahren den Ball 

gar nicht mit dem Kopf spielen und zwischen elf und dreizehn auf keinen Fall im Training. 

Zusätzlich wird die Auswechselregel modifiziert, damit eine Mannschaft nicht darunter 

leidet, wenn jemand wegen des Verdachts auf Gehirnerschütterung vom Platz genommen 

wird. Sollte sich die Maßnahme nach einer intensiven Begutachtung als grundlos 

herausstellen, kann der Spieler zurückkehren. Das Team darf zwischendurch einen Ersatz 

einwechseln, der dann wieder auf die Bank muss. 
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© AP Im Frauenfußball auch in Amerika noch erlaubt, bei Kindern künftig verboten: Ein 

Kopfballduell zwischen der Amerikanerin Morgan Brian (r.) und der Brasilianerin Formiga  

Die sind für junge, körperlich noch nicht voll entwickelte und spieltechnisch nicht 

hinreichend ausgebildete Fußballer besonders groß. Statistiken zeigen zudem eine 

auffällige Problematik. Die Quote der Gehirnerschütterungen unter den Millionen von 

Fußball spielenden Mädchen und Frauen in Nordamerika ist doppelt so hoch wie bei 

Jungen und Männern. Die Zahlen gehen amerikaweit jedes Jahr in die Zehntausende. Das 

Risiko von Gehirnerschütterungen betrifft nicht nur den Fußball, sondern in starken Maße 

American Football, das Ringen – und auch die überwiegend weiblichen Cheerleader. 

Weshalb fast alle Bundesstaaten seit 2009 Gesetze erlassen haben, die von 

Verantwortlichen im Jugendsport besondere Vorsichtsmaßnahmen im Umgang mit 

Aktiven verlangen. 

Mehr dazu: http://www.faz.net/aktuell/sport/fussball/im-amerikanischen-

jugendfussball-ist-kopfball-verboten-13906755.html  
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Aus dem SWI 

Neue Professur 

Frau Prof. Dr. Schäfer hat den Ruf auf die 

vakante Professur Bewegungswissenschaft 

(Nachfolge Weigelt) angenommen. Frau Schäfer 

ist derzeit noch an der Sportwissenschaftlichen 

Fakultät der Uni Leipzig tätig. Sie wird ihre 

Tätigkeit am SWI im April aufnehmen. 

Frau Schäfer ist seit dem Wintersemester 

2014/2015: Juniorprofessorin für Exercise 

Psychology an der Universität Leipzig. Vorher 

war sie von 04/2007 bis 03/2015 

Forschungsgruppenleiterin (Projekt Motorische 

und kognitive Entwicklung), Abteilung 

Entwicklungspsychologie am Max-Planck-

Institut für Bildungsforschung in Berlin.  

Aktuelle Forschungsprojekte sind:  

 Auswirkungen einer Fitnessintervention auf kognitive und neurophysiologische 

Parameter älterer Erwachsener 

 Kognitiv-motorische Doppelaufgabensituationen über die Lebensspanne 

 

Sportpraxis funktioniert auch ohne Aufnahmetest  

Seit diesem Semester brauchen Sportstudierende am SWI keinen Eignungstest mehr zu 

absolvieren. Lediglich das Sportabzeichen in Silber muss bei der Immatrikulation 

vorgelegt werden. 

Vor dem Hintergrund, dass man sich ein Sportstudium ohne Test überhaupt nicht 

vorstellen konnte, waren kritische Stimmen unausweichlich. Umso mehr freut man sich 

am SWI, dass es bis jetzt aus der Sportpraxis keine negativen Rückmeldungen über 

sportmotorische Defizite der Studierenden gibt.  
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Aus dem Verband 

Mitgliederversammlung 2016 

Einladung zur Jahreshauptversammlung 2016 des Landesverbands Saar im Deutschen 

Sportlehrerverband 

Zeit:  Mittwoch, 16. März 2016 – Beginn 16 Uhr 
Ort:  Saarbrücken, Tagungsraum 41 an der Hermann Neuberger Sportschule 
  

Tagesordnung: 

1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

2. Genehmigung des Protokolls der JHV 2015 

3. Berichte des Vorstandes 

4. Entlastung des Vorstandes 

5. Wahlen: 

 Präsident(in) 

 Referent(in) für Fortbildung 

 Referent(in) für Haushalt und Finanzen 

 Vertretung der Studierenden 

 zwei Kassenprüfer 

6. Festsetzung der Jahresbeiträge 2017 

7. Anträge (Eingang bis zwei Wochen vor der JHV!) 

8. Verschiedenes 
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Protokoll der Jahreshauptversammlung 2015 

Termin:  Mittwoch, 18.03.2015, 18:00 – 20:00 Uhr 

Ort:  Saarbrücken, Sportwissenschaftliches Institut, Raum 0.23 

Anwesend:  10 Mitglieder laut Anwesenheitsliste 

 

Tagesordnung: 

1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

2. Genehmigung des Protokolls der JHV 2014 

3. Berichte des Vorstandes 

4. Entlastung des Vorstandes 

5. Wahlen: 

Vizepräsident(in) 

Geschäftsführer(in) 

Referentin für Öffentlichkeitsarbeit 

Leiter(innen) der Sektion 

Zwei Kassenprüfer(innen) 

6. Festsetzung der Jahresbeiträge 2015 

7. Satzungsänderung 

8. Anträge 

9. Verschiedenes 

 

TOP 1: Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

Der Präsident eröffnet um 18:00 Uhr die Jahreshauptversammlung, begrüßt die anwesenden 

Mitglieder und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 

 

TOP 2: Genehmigung des Protokolls der JHV 2014 

Das Protokoll der JHV 2014 wird von den anwesenden DSLV Mitgliedern genehmigt. 

 

TOP 3: Berichte des Vorstandes 

Bericht des Präsidenten Prof. Dr. Georg Wydra: 

 DSLV Homepage 

Der Präsident berichtet, dass die DSLV Homepage seit 2014 auch über Smartphone zugäng-

lich ist. Zudem wurde der Bereich „Wissenschaft“ als neue Rubrik auf der Homepage inte-

griert. Hier werden hauptsächlich „Argumente pro Schulsport“ thematisiert.  

 Rückblick: Podiumsdiskussion Schwimmbadschließungen 

Die Podiumsdiskussion war ursprünglich für April 2014 geplant. Da die Kultes- und Sport-

minister jedoch abgesagt hatten, musste dieser Termin verschoben werden. So fand diese am 

15. September 2014 statt. Im Vorfeld äußerte sich die Ministerin, dass die Problematik der 
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Schwimmbadschließungen Themenschwerpunkt der Kommunen sei. Die Podiumsdiskussion 

zeigte allerdings, dass über diese Problematik nicht nur auf Kommunalebene diskutiert wer-

den muss. Im Rahmen der Podiumsdiskussion wurde zudem eine Resolution herausgegeben.  

 Gutachten Kommunalreform 

Aktuell liegt ein Gutachten zur Kommunalreform im Saarland vor. Daraus ergibt sich, dass 

neue Schwimmbadschließungen geplant sind. Somit wird erneut eine Resolution in naher Zu-

kunft auf den Weg gebracht. 

 Ästhetische Bildung in der Grundschule 

Georg Wydra berichtet, dass eine neue Reform zur Grundschullehrerausbildung 

herausgebracht wird. Die Fächer der ästhetischen Bildung verlieren in dieser Reform an 

Bedeutung. Die Sportwissenschaft hat zusammen mit der Musikhochschule und 

Kunsthochschule einen Gegenentwurf an das Ministerium geschickt, um auf die Bedeutung 

dieses Bildungsbereiches zu verweisen. Weiterhin hat der DSLV Präsident einen Brief an alle 

Vorstandsmitglieder des LSVS und an Kinderärzte geschickt, um auf die mit dem 

Bedeutungsverlusts des Faches Sport im Grundschulbereich verbundenen Probleme und 

Konsequenzen aufmerksam zu machen. Auch das Radio und Fernsehen interviewte Georg 

Wydra mehrfach zu diesem Thema. Zudem wurde im Rahmen der Serie „Kinder bewegen“ 

des Saarländischen Rundfunks ein umfangreiches Interview mit Dr. Markus Klein 

(Sportwissenschaftliches Institut) und Prof. Wydra (Präsident DSLV) gedreht. 

 

Bericht der Referentin für Haushalt und Finanzen Kerstin Natter: 

 Der Haushalt 2014 wurde mit einem Gewinn abgeschlossen. Der vorgelegte Haushaltsplan 

2015 wird einstimmig akzeptiert. 

 

Bericht des Kassenprüfers Gerd Blechschmidt: 

 Gerd Blechschmidt berichtet, dass die Kassenprüfung zum ersten Mal online erfolgte. Die 

Kassenführung war lückenlos. 

 

Bericht des Leiters der Sektion Berufsbildende Schulen Reinhard Schlunke: 

 Reinhard Schlunke berichtet, dass die Fehlstundenzahlen an den Berufsbildenden Schulen im 

Jahr 2014 im Vergleich zum Jahr 2013 um etwa 10 % zurückgingen. 

 Der Tag des Berufsschulsports 2014 ist sehr erfolgreich verlaufen. Über 35 Teilnehmer be-

suchten diese Veranstaltung, die unter dem Motto „Kooperations- und Koordinationsspiele“ 

stand. 

 Zwei neue Referendare werden in den Schuldienst eingestellt.  

 

TOP 4: Entlastung des Vorstandes 

Der Kassenprüfer Gerd Blechschmidt beantragt die Entlastung des Vorstandes. Diese wird 

einstimmig angenommen. 
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TOP 5: Wahlen 

Björn Keller erklärt, dass er für zwei Jahre ins Ausland geht und das Amt des Referenten für 

Öffentlichkeit abgeben möchte. Er wird dem DSLV jedoch weiterhin als Vorstandsmitglied erhalten 

bleiben. Reinhard Schlunke legt sein Amt als Leiter der Sektion Berufsbildende Schulen und die 

Vorstandstätigkeit im DSLV nach 23 Jahren nieder. Somit werden nach § 11 (3) der Satzung die 

Wahl von Nachfolgern/ Nachfolgerinnen notwendig. Reinhard Schlunke schlägt als Nachfolger für 

das Amt des Leiters der Sektion Berufsbildende Schulen Berufsschullehrer Matthias Rollwa vor. 

Tobias Jungfleisch schlägt Björn Keller als Leiter der Sektion Gymnasien vor. Tobias Jungfleisch 

stellt sich bereit für das Amt für Öffentlichkeitsarbeit. Weiterhin schlägt er als kommissarischen 

Leiter der Sektion Primarstufe/Sekundarstufe und Inklusion Sebastian Ecker vor. Der 

Geschäftsführende Vorstand sowie die Leiterinnen und Leiter der Sektionen werden nach § 11 (2) 

der Satzung für zwei Jahre gewählt. Die Wahlen erfolgen per Akklamation.  

 

Ergebnis der Wahlen 

Funktion Name Ja-Stimmen Gegen-

stimmen 

Ent-

haltungen 

Vizepräsident Herbert Schmolze 8 0 1 

Geschäftsführer Christian Kaczmarek 8 0 1 

Referent für 

Öffentlichkeit 

Tobias Jungfleisch 9 0 0 

Leiter der Sektion 

Primarstufe und 

Inklusion 

Tobias Jungfleisch 9 0 0 

Leiter der Sektion 

Gemeinschaftsschule 

Sebastian Ecker     

Leiter der Sektion 

Berufsbildende Schulen 

Matthias Rollwa  9 0 0 

Leiter der Sektion 

Gymnasium 

Björn Keller 8 0 1 

Beauftragte für 

Gleichstellungsfragen 

Karin Blechschmidt 8 0 1 

Vertreterin der 

Studierenden 

Melina Schnitzius 9 0 0 

Zwei Kassenprüfer Gerd Blechschmidt 

Margarete Schorr 

9 

9 

0 

0 

0 

0 
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TOP 6: Festsetzung der Jahresbeiträge 2015 

Die Beibehaltung der Jahresbeiträge wird einstimmig beschlossen. 

TOP 7: Satzungsänderung 

Nach der Eingangsfrist beim Vorstand bis zwei Wochen vor der Jahreshauptversammlung (lt. § 9 (1) 

der GO) sind keine Anträge auf Satzungsänderung eingegangen. 

TOP 8: Anträge 

Es liegen keine Anträge vor. 

TOP 9: Verschiedenes 

 Verabschiedung Reinhard Schlunke 

Georg Wydra dankt Reinhard Schlunke für seine 23-jährige engagierte Mitarbeit beim DSLV. 

Schlunke hat den Tag des Berufsschulsports ins Leben gerufen. Zudem war er Hauptverant-

wortlicher für die Lehrpläne im Saarland, konnte in diesem Bereich viele Schwerpunkte zur 

Förderung des Sportunterrichts im Saarland setzen und leistete hiermit einen wesentlichen 

Beitrag zur Gesundheitsprävention. 

Reinhard Schlunke bedankt sich beim DSLV für die Unterstützung der Belange an Berufs-

schulen. Ohne die Unterstützung und Mitarbeit des DSLV wäre die Organisation und Durch-

führung der Tage des Berufsschulsports nicht möglich gewesen. Erfreulich kann er zurück 

blicken, dass er viele Berufsschullehrer für die Mitgliedschaft und für die Vorstandsarbeit im 

DSLV motivieren konnte. Als Vertreter des Saarlandes in der KMK setzte er sich dafür ein, 

den Kern des Sportunterrichts als Fach zu erhalten. Reinhard Schlunke hat den DSLV Vor-

stand über Jahre im Bundesgebiet, z. B. beim Deutschen Sportlehrertag, vertreten. Er dankt 

dem DSLV auch für seine persönliche berufliche Entwicklung. 

 Ausflug 2015: 

Tobias Jungfleisch schlägt vor, im Jahr 2015 einen Vorstandsausflug zu organisieren. 

 

Saarbrücken, 23.05.2014 

 

Univ.-Prof. Dr. Georg Wydra  Christian Kaczmarek 

(Präsident)    (Geschäftsführer) 

 

Hinweis 

Der DSLV will demnächst allen Mitgliedern der Landesverbände ein Exemplar der 

Zeitschrift sportunterricht kostenfrei zukommen lassen. Hierzu braucht der DSLV die 

Adressen der Mitglieder der Landesverbände. Der DSLV versichert, dass die Adressen 

nur einmalig und nur für den Versand der Zeitschrift verwandt werden.  

Wenn Sie nicht wollen, dass der DSLV Saar dem DSLV Ihre Anschrift mitteilt, teilen Sie 

uns dies bitte umgehend postalisch oder per E-Mail mit 
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Bericht zur Hauptvorstandssitzung in Leipzig am 13./14.11.2015  

von Paul Döring  

In einer der traditionsreichsten Sporthochschulen des Landes, konkret im Senatssaal der 

Sportwissenschaftlichen Fakultät der Universität Leipzig, trafen sich am 13./14.11.2015 

die Landesvertreter und Fachsportlehrerverbände des Deutschen Sportlehrerverbandes 

e.V. (DSLV) zu ihrer Hauptvorstandssitzung in Leipzig. 

Die Berichte aus dem Präsidium, unter der Leitung des Präsidenten Michael Fahlenbock, 

welche unter anderem das Kommunikationsverhältnis zum DOSB, die Teilhabe an 

internationalen Forschungsprojekten und Entwicklungen des verbandseigenen Organs, 

der Zeitschrift Sportunterricht, zum Gegenstand hatten, machten bereits zu Beginn der 

Tagung deutlich: Der DSLV ist auf Bundes- und Landesebene ein etablierter und gehörter 

Interessenvertreter für den Schulsport. Gleichzeitig ist es aber für die zukünftige Arbeit 

unabdingbar, mit Blick auf vorhandene aber auch anstehende gesellschaftliche und soziale 

Herausforderungen, die derzeitigen Strukturen diesbezüglich auf Effektivität und 

zielführendes Handeln kritisch zu hinterfragen. 

Wir danken an dieser Stelle dem Dekan der Sportwissenschaftlichen Fakultät der 

Universität Leipzig, Herrn Prof. Busse, für die Überlassung der Räumlichkeiten und Herrn 

Dr. Hartmann, für die informationsreiche Führung mit Augenzwinkern durch das Areal 

der ehemaligen Deutschen Hochschule für Körperkultur. Am ersten Abend wurde die 

Tagung bei einer sehr kurzweiligen und überaus erfrischenden Stadtführung durch die 

1.000 Jahre zählende Stadt und bei einem anschließend vielgelobten „Gans-Essen ohne 

Ende“ im Thüringer Hof zu Leipzig beendet. 

Sehr gelungene Ansätze für die am ersten Tag aufgeworfenen Kritikpunkte finden sich im 

Pilotprojekt des „DSLV-Sportinterviews“, welches unter der Federführung von Achim 

Rix und Walther Mielke entstanden ist, beide aus dem Landesverband Schleswig-Holstein. 

In dieser geplanten Interview-Reihe werden zentrale Themen des Sportunterrichtes mit 

inhaltlichen Positionen des DSLV verknüpft und im Dialog mit Experten aufgearbeitet. 

Auf Initiative von Prof. Dr. Udo Hanke, past president des DSLV, wurde eine Fortsetzung 

der DVD-Reihe „Gelingender Sportunterricht“ zum Thema „Inklusiver Sportunterricht“ 

ins Leben gerufen. Erste Ausschnitte konnten bereits in Augenschein genommen werden 

und eine Fortführung beider Projekte wurde einstimmig von allen Teilnehmerinnen und 

Teilnehmern befürwortet. 
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Hinsichtlich der Positionierung des DSLV zu aktuellen Herausforderungen, inhaltlichen 

Schwerpunkten und der fortwährenden Frage des ganzheitlichen Marketings wurden 

verschiedene Arbeitskreise gebildet. Bereit zur Veröffentlichung steht das gemeinsam 

verabschiedete Positionspapier zum Schwimmunterricht, zu dem wir gesondert 

informieren. 

Der zweite Tag der Hauptvorstandssitzung wurde durch den Innen- und Sportsenator des 

Landes Hamburg, Herrn Michael Neumann, bereichert. Ihm gelang es sprichwörtlich, das 

Feuer und die Flammen der aktuellen hanseatischen Olympia-Bewerbung auf die 

Landesvertreter des DSLV überspringen zu lassen. In der anschließenden 

Gesprächsrunde wurde über mögliche Chancen einer resultierenden 

Olympiadurchführung für den Breiten- aber auch Schulsport, sowie über Nachnutzungen 

der Olympiastätten und eine deutschlandweite Verantwortung für eine solche Bewerbung 

diskutiert. 

Mit konkreten Beschlüssen, Hausaufgaben für die Arbeitskreise und Lob für den 

Gastgeber Sachsen wurde alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer bis zum nächsten Treffen 

verabschiedet. Für den 19.11.2015 sind wir gespannt auf die Ergebnisse der 167. Sitzung 

der Kommission Sport der Kultusministerkonferenz, zu der unser Präsident Michael 

Fahlenbock zum Thema „Qualitätssicherung des Sportunterrichts in der Primarstufe“ 

geladen ist. 

 



  DSLV Saar – Info 2016/1 

 28

Vereinsfahrt zum Eishockeyspiel nach 

Mannheim 

Am 13.11.2015 fand unsere Vereinsfahrt zum Eishockeyklassiker der Deutschen 

Eishockey Liga zwischen den Adler Mannheim und den Kölner Haien statt. Die 

Einladung zur kostenfreien Fahrt und Spieleintritt nahmen knapp 20 DSLV-Mitglieder 

dankend an. Nach dem Treffpunkt an der Universität fuhren wir gemeinsam mit einem 

gemieteten Bus nach Mannheim. In Mannheim angekommen, erstrahlte die SAP-Arena, 

schon von Weitem erkennbar, in den Farben der Adler. Die Arena wurde 2005 erbaut und 

gehört zu den modernsten Sportstätten Europas.  

 

Im Duell der stärksten Offensiv- (Mannheim) und Defensivmannschaft (Köln) war die 

Arena mit 13.600 Besuchern ausverkauft. Wie oft nur aus dem Fernsehen bekannt, 

erlebten wir harte Bandenchecks, schnelle Sprints, blitzartige Richtungswechsel und 

scharfe Torschüsse. Die Fans beider Mannschaften sorgten für eine mitreißende 

Stimmung.  

Im Spielverlauf konnten die Kölner Haie dem schnellen Überzahlspiel (Powerplay) des 

amtierenden Deutschen Meisters über weite Phasen nicht Stand halten. Nach gut zwei 

Stunden gewannen die Adler mit einem Endergebnis von 3:0. 

Auch in Zukunft möchten wir solche Fahrten für unsere Mitglieder anbieten und freuen 

uns auf eine große Resonanz. 
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DSLV-Weiterbildung 2016 - 1. Halbjahr 

In Zusammenarbeit mit dem LPM  

Ein Hauptanliegen des DSLV Saar besteht darin, die Qualität im Schulsport zu verbessern. 

Hierzu bieten wir weiterhin in Zusammenarbeit mit dem Landesinstitut für Pädagogik und 

Medien (LPM) zahlreiche Fort- und Weiterbildungsveranstaltungen an. Die hier 

aufgelisteten Veranstaltungen werden zum größten Teil von Ihren Mitgliedsbeiträgen 

finanziert. Daher sind diese Lehrgänge auch in der Regel für Mitglieder des DSLV Saar 

kostenfrei – bei Veranstaltungen mit Selbstbeteiligung wird ein Teil zurückerstattet. 

Organisation: 

 Marc Zimmer, Fachreferent für Sport und Gesundheitsförderung am LPM  
(MZimmer@lpm.uni-sb.de)   

 Achim Raubuch, Referent für Weiterbildung 

Anmeldungen für alle Lehrgänge erfolgen direkt an das LPM mit Angabe der 

Lehrgangsnummer (www.lpm.uni-sb.de/sport) 

 

A4.181-0556 

Gewaltprävention im Schulsport: Kämpfen - Raufen - Ringen

(In Zusammenarbeit mit dem Deutschen Sportlehrerverband - DSLV, 
Landesverband Saar) 
Der Referent zeigt, wie Schüler/innen im Bewegungsfeld "Kämpfen - 
Raufen - Ringen" zu einer sensiblen Form der körpernahen 
Auseinandersetzung angeleitet werden können, bei der Verantwortung, 
Achtsamkeit und Fürsorge handlungsleitende Prinzipien sind. 
Schwerpunkte: 
- Spiel- und Übungsformen, u. a. zu Körperwahrnehmung, Kraft, 
Koordination mit und ohne Körperkontakt 
- spielerische Kampfformen; Fallen und Rollen 
- Zweikampfsituationen und Taktiken 
- Etablierung von Regeln 

Schulformen: Grundschule, 
Gemeinschaftsschule / ERS / GeS, 
Gymnasium, 
Förderschule, 
Berufliche Schule, 
Kindertagesstätte 
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Leitung: Marc Zimmer 
NN, DSLV 

Referent: Paul Schneider, ehemaliger Landestrainer des 
Saarländischen Ringerverbandes 

Teilnehmer: Lehrer/innen aller Schulformen, 
Lehramtsanwärter/innen 

Anmeldeschluss: 27.01.2016 

Hinweise: - Bitte Sportkleidung mitbringen. 
- Die Teilnehmer/innen erhalten eine ausführliche 
Handreichung zur Thematik. 

Kommentar: Kosten (ca. 300 €) übernimmt der DSLV. 

Termine: 02.02.2016 09:00 Uhr - 17:00 Uhr   
 

Ort: Hermann-Neuberger-Sportschule, Ringerhalle (neben 
Schwimmhalle) 
Im Stadtwald 11 
66123 Saarbrücken 

 

A1.181-0256 

"Spielen und Bewegen mit (dem) Ball" - 20.000 plus, Teil I

(In Zusammenarbeit mit dem Deutschen Fußball-Bund, DFB, und dem 
saarländischen Fußball-Verband, SFV) 
Inhalte der Fortbildung sind auf das Bewegungsfeld "Spielen" im Lehrplan 
Sport ausgerichtet und auch für Lehrkräfte, die fachfremd Sport unterrichten, 
gut geeignet: 
- Bewegungserfahrungen mit und ohne Ball  
- Fußball spielerisch kennenlernen 
- Fußballspielen abwechslungsreich erleben 
- differenziertes Lernen durch vielseitige Bewegung 

Schulformen: Grundschule, 
Gemeinschaftsschule / ERS / GeS, 
Gymnasium, 
Förderschule, 
Kindertagesstätte 

Leitung: Marc Zimmer 

Referentin: Katrin Rau, GS Neunkirchen-Bachschule 

Teilnehmer: Lehrer/innen an Grundschulen, Förderschulen und 
Sekundarstufe I 

Anmeldeschluss: 09.02.2016 
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Hinweise: - Bitte sportliche/bequeme Kleidung mitbringen. 
- Jede/r Teilnehmer/in erhält neben vielen Beispielen und 
Hinweisen eine Broschüre des DFB mit 
Unterrichtsstunden und einen Ball für seine Schule. 

Kommentar: Honorar übernimmt der DFB. 

Termine: 23.02.2016 09:00 Uhr - 16:00 Uhr   
 

Ort: Sporthalle der Nicolaus-Voltz-Grundschule Losheim 
Schulstr. 7 
66679 Losheim 

 

A1.181-0656 

Inklusion und Sportunterricht 

Inklusiver Sportunterricht in der Grundschule: 
- Überblick über das Thema Inklusion im Sportunterricht 
- Ideen und Tipps für einen inklusiven Sportunterricht 
- effektiver Einsatz eines Integrationshelfers im Sportunterricht 
- motivierende Spiele für alle Schüler 

Schulformen: Grundschule 

Leitung: Marc Zimmer 

Referenten: Team der LPK Sport Grundschule 

Teilnehmer: Lehrer/innen an Grundschulen, 
Lehramtsanwärter/innen 

Anmeldeschluss: 17.02.2016 

Hinweise: Bitte Sportkleidung mitbringen. 

Termine: 
24.02.2016 

15:00 
Uhr 

 - 
18:00 
Uhr 

Raum: 
Sporthalle 

 
 

Ort: LPM 
Beethovenstraße 26 
66125 Saarbrücken 

 

 

A4.181-0256/2 

Basketball in der Schule 

Vorstellung des Sportspiels Basketball in unterschiedlichen Klassenstufen 
mit entsprechenden Praxisbeispielen zur Vermittlung sportartspezifischer 
technischer und taktischer Komponenten. 
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Schulformen: Gemeinschaftsschule / ERS / GeS, 
Gymnasium 

Leitung: Marc Zimmer 

Referent: Wolfram Peters, Schulleiter, Christian von Mannlich 
Gymnasium, Homburg 

Anmeldeschluss: 08.03.2016 

Hinweise: - Bitte Sportkleidung mitbringen. 
- Die Veranstaltung beginnt in Seminarraum 0.23 und 
wird in der Uni-Sporthalle (ehemalige Halle 6) 
fortgesetzt. 

Termine: 01.03.2016 09:00 Uhr - 17:00 Uhr   
 

Ort: Sportwissenschaftliches Institut der Universität des 
Saarlandes 
Am Stadtwald 11 
66123 Saarbrücken 

 

Datenblatt für A1.181-0556 (6) 

A1.181-0556 

"Fußball-Basistechniken (kennen)lernen" - 20.000 plus, Teil II

(In Zusammenarbeit mit dem Deutschen Fußball-Bund, DFB, und dem 
saarländischen Fußball-Verband, SFV) 
Die Fortbildung baut auf "Spielen und Bewegen mit (dem) Ball" auf, mit 
einem leicht erhöhten Anspruchsniveau. Die Inhalte sind sowohl im 
Sportunterricht als auch im außerunterrichtlichen Schulsport (Angebote im 
Ganztagsbereich und AG) anwendbar: 
- vielseitige Aufgaben und Spiele mit (und ohne) Ball 
- Techniken entwicklungsgerecht (kennen)lernen 
- variantenreiche Fußballspiele 

Schulformen: Grundschule, 
Gemeinschaftsschule / ERS / GeS, 
Gymnasium, 
Förderschule, 
Kindertagesstätte 

Leitung: Marc Zimmer 

Referentin: Katrin Rau, GS Neunkirchen-Bachschule 

Teilnehmer: Lehrer/innen an Grundschulen, Förderschulen und 
Sekundarstufe I 

Anmeldeschluss: 24.02.2016 
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Hinweise: - Bitte sportliche/bequeme Kleidung mitbringen. 
- Jede/r Teilnehmer/in erhält neben vielen Beispielen 
und Hinweisen eine Broschüre des DFB mit 
Unterrichtsstunden und zwei Bälle für seine Schule. 

Kommentar: Kosten übernimmt der DFB. 

Termine: 09.03.2016 09:00 Uhr - 16:00 Uhr   
 

Ort: Sporthalle der Grundschule Schiffweiler 
Comeniusstr. 9 
66578 Schiffweiler 

 

A4.181-0456 

Saarländischer Sportlehrertag 2016 

(In Zusammenarbeit mit dem Deutschen Sportlehrerverband - DSLV, Landesverband Saar und 
dem Sportwissenschaftlichen Institut der Universität des Saarlandes) 
Der "Saarländische Sportlehrertag 2016" thematisiert diesmal den vielfältigen Einsatz von Spielen 
im Sportunterricht. Dazu wird zunächst ein Fachvortrag den derzeitigen Standpunkt in der 
Sportpädagogik vorstellen. Danach haben die Teilnehmer/innen Gelegenheit, praxisorientierte 
Workshops (u. a. Ultimate Frisbee, Turnspiele, Uni-Hockey und Flag Football) zu verschiedenen 
Themenbereichen zu besuchen. Den Abschluss der Veranstaltung bildet eine Podiumsdiskussion. 

Schulformen: Grundschule, 
Gemeinschaftsschule / ERS / GeS, 
Gymnasium, 
Förderschule, 
Berufliche Schule, 
Kindertagesstätte 

Leitung: Marc Zimmer 
NN, DSLV 

Teilnehmer: Fachlehrer/innen aller Schulformen, Lehramtsanwärter/innen 

Hinweise: - Bitte Sportkleidung mitbringen. 
- Teilnehmerbeitrag: 20 €, incl. Mittagessen (DSLV-Mitglieder: 10 €). Bitte den 
fälligen Betrag bis zum 12.03.2016 auf folgendes DSLV-Konto unter Angabe des 
Namens und des Stichwortes "Sportlehrertag 2016" überweisen: 
Sparkasse Neunkirchen 
(BIC: SALADE51NKS) 
Kto-Nr.: 310 252 34, BLZ: 592 520 46 
IBAN: DE70592520460031025234 

Kommentar: Die restlichen Honorar- bzw. Sachkosten übernimmt der DSLV 

Termine: 16.03.2016 09:00 Uhr - 17:00 Uhr   
 



  DSLV Saar – Info 2016/1 

 34

Ort: Sportwissenschaftliches Institut der Universität des Saarlandes 
Am Stadtwald 11 
66123 Saarbrücken 

 

A4.181-0456 

Saarländischer Sportlehrertag 2016 

(In Zusammenarbeit mit dem LPM und dem Sportwissenschaftlichen Institut der Universität des 
Saarlandes) 
Der "Saarländische Sportlehrertag 2016" thematisiert diesmal den vielfältigen Einsatz von 
Spielen im Sportunterricht. Dazu wird zunächst ein Fachvortrag den derzeitigen Standpunkt in 
der Sportpädagogik vorstellen. Danach haben die Teilnehmer/innen Gelegenheit, 
praxisorientierte Workshops (u. a. Ultimate Frisbee, Turnspiele, Uni-Hockey und Flag Football) 
zu verschiedenen Themenbereichen zu besuchen. Den Abschluss der Veranstaltung bildet eine 
Podiumsdiskussion. 

Schulformen: Grundschule, 
Gemeinschaftsschule / ERS / GeS, 
Gymnasium, 
Förderschule, 
Berufliche Schule, 
Kindertagesstätte 

Leitung: Achim Raubuch, DSLV  

Marc Zimmer, LPM 

Teilnehmer: Fachlehrer/innen aller Schulformen, Lehramtsanwärter/innen 

Hinweise: - Bitte Sportkleidung mitbringen. 
- Teilnehmerbeitrag: 20 €, incl. Mittagessen (DSLV-Mitglieder: 10 €). 
Bitte den fälligen Betrag bis zum 12.03.2016 auf folgendes DSLV-Konto 
unter Angabe des Namens und des Stichwortes "Sportlehrertag 2016" 
überweisen: 
Sparkasse Neunkirchen 
(BIC: SALADE51NKS) 
Kto-Nr.: 310 252 34, BLZ: 592 520 46 
IBAN: DE70592520460031025234 

Termine: 16.03.2016 09:00 Uhr - 17:00 Uhr   
 

Ort: Sportwissenschaftliches Institut der Universität des Saarlandes 
Universität Campus Gebäude B8.2 
66123 Saarbrücken 
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DSLV Saar Newsletter 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

 

wir wollen Sie nicht nur zweimal im Jahr mit unserem Mitglieder-Info über Neuigkeiten 

im DSLV Saar bzw. im Sport und Sportunterricht informieren, sondern zusätzlich einen 

Newsletter anbieten. Den Newsletter wollen wir immer dann, wenn es interessante 

Neuigkeiten gibt, per E-Mail zusenden. Sie selbst entscheiden, ob Sie das wollen oder 

nicht. Unter dem folgenden Link können Sie den Newsletter zu jeder Zeit abonnieren 

oder auch abbestellen:  

 

Bisher erschienene Newsletter finden Sie auf unserer Homepage unter: http://dslv-

saar.de/newsletter.php  
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Sebastian Ecker E-Mail: sebastianecker@t-online.de 

Gemeinschaftsschulen  Tobias Jungfleisch E-Mail: Tobijungfleisch@online.de  
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